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Die Energieeffizienzklasse ist eine Bewertungsskala von Dunkelgrün (sehr effizient) bis hin zu Rot (ineffizient). Sie ermöglicht einen Vergleich anhand 
des Energiebedarfs (Strom oder anderer Energieträger) und weitere Gebrauchseigenschaften.

Online muss zwingend, zusätzlich zur Angabe der Energieeffizienzklasse unter den technischen Daten, ein Label mit den von der EU 
vorgeschriebenen Angaben als Bild hinterlegt und ein Produktdatenblatt bereitgestellt werden. Das hinterlegte Label öffnet sich mit einem Klick auf 
die Energieklasse. (In diesem Fall der hellgrüne Pfeil mit “A+”)

Beispiele für Energieeffizienz-relevante Gruppen:         Darstellung im Shop:

1. Energieeffizienz-Angabe

TV-Geräte
Monitore Warmwasserbereiter

Klima-, und Heizgeräte Leuchtmittel, Leuchten
(ausgeschl. Kfz-Leuchtmittel)

Haushaltsgeräte u.s.w.
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2. Grundpreisangabe
Die Preisangabenverordnung verlangt, dass im Handel mit Endverbrauchern nicht nur der Endpreis, 
sondern auch der umgerechnete Preis je Mengeneinheit (Grundpreis) in unmittelbarer Nähe des Endpreises anzugeben ist,
wenn Waren nach Gewicht, Volumen, Länge oder Fläche angeboten werden. 
Etwaige Rabatte sind dabei nicht ein zu berechnen; Mehrwertsteuern und "sonstige Preisbestandteile" verstehen sich inklusive.

Die Mengeneinheit ist jeweils 1 Kilogramm, 1 Liter, 1 Kubikmeter, 1 Meter oder 1 Quadratmeter.

Beispiel: Kleber XY 250 ml / 2,90 Euro (Grundpreis pro Liter = 11,60 Euro)

Darstellung im Shop:
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3. Testsieger-Labels
Testberichte bzw. Testlabels dürfen längstens 2 Jahre nach Veröffentlichung werblich eingesetzt werden. 
In gedruckten Werbemitteln, dürfen diese nur dann eingesetzt werden, wenn die Veröffentlichung innerhalb des Nutzungszeitraumes liegt.
Dabei muss beachtet werden, dass die Quellenangabe (z.B. Heft 26/2016 oder www.autobild.de/tests) vollständig und gut lesbar ist.

 
Darstellung im Shop:
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4. Erweiterte Garantieleistungen
Basierend auf einem aktuellen Gerichtsurteil des OLG Hamm muss, sobald für ein Produkt eine erweiterte, bzw. besondere Garantie oder 
Supportleistung des Herstellers gegenüber Verbrauchern existiert, deren Bedingungen dem Kunden direkt zugänglich gemacht werden  - 
unabhängig davon, ob diese Leistung explizit am Produkt beworben wird oder nicht.

Eine gültige Garantieerklärung muss folgende Voraussetzungen erfüllen:

1. Sie muss einfach und verständlich abgefasst sein,
2. Sie muss den Hinweis auf die gesetzlichen Rechte des Verbrauchers 

sowie den Hinweis darauf, dass sie durch die Garantie nicht 
eingeschränkt werden, enthalten.

3. Sie muss den Inhalt der Garantie und alle wesentlichen Angaben, die 
für die Geltendmachung der Garantie erforderlich sind, insbesondere 
die Dauer und den räumlichen Geltungsbereich, sowie Namen und 
Anschrift des Garantiegebers wiedergeben.

 
Sollten wir keinerlei Informationen erhalten oder die von Ihnen übermittelten 
Garantieerklärungen nicht den gesetzlichen Vorgaben entsprechen, müssen 
Ihre Artikel von aktiver Bewerbung ausgeschlossen werden, da diese sonst 
gegen geltendes Recht verstößt und mitunter hohe Bußgelder drohen.

Stellen Sie uns Ihre Garantiebedingung idealerweise als PDF Dokument in der 
jeweiligen produktspezifischen Ausgestaltung und möglichst in allen 
europäischen Sprachen zur Verfügung
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5. Verwendungs-/Warnhinweise
Bei bestimmten Produkten gibt es rechtlich erforderliche Verwendungs- bzw. Warnhinweise, die bei Produktvermarktung zwingend mit angegeben 
werden müssen.  

Beispiele:
Biozidprodukte: Standard-Hinweistext "Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen."

Laser-Produkte: Hinweistexte abhängig von der Laserklasse/Laserleistung

Spielzeug: z.B. Standard-Hinweistext: "Nicht für Kinder unter 3 Jahren geeignet, verschluckbare Kleinteile"

Software: “Bei Software mit geöffneter Versiegelung besteht das Widerrufsrecht nicht. Siehe AGBs unter conrad.de.”

Darstellung im Shop:
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5.1 Gefahrstoff
Gesetzliche Grundlage für die Kennzeichnung und Verpackung von Gefahrstoffen ist die Verordnung 1272/2008. 
Sie wird auch CLP-Verordnung genannt (Classification, Labelling and Packing).  

Grundsätzlich kann die Kennzeichnung der Gefahrstoffe in drei Gruppen eingeteilt werden: 
1. Signalwort (Gefahr, Achtung)
2. Gefahren-Piktogramme 
3. Gefahren und Sicherheitshinweise (GHS, H- und P-Sätze)

Sicherheitsdatenblatt muss für jeden Gefahrstoff vorliegen.
Die Kennzeichnung des Produkts muss mit der Angabe im Sicherheitsdatenblatt unter dem Abschnitt 
Kennzeichnungselemente übereinstimmen. 
Texte auf dem Produkt und im Sicherheitsdatenblatt müssen in Landessprache erstellt sein.
Das bedeutet, dass der Vertrieb abhängig von den vorhandenen Sprachen eingeschränkt ist.
Der Kunde muss vor dem Kauf über diese Gefahren informiert werden.
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6. Geschützte Markenbegriffe
Bei Verwendung bestimmter geschützter Markenbegriffe muss ein Sternchen-Hinweistext im Bund oder direkt am Artikel gesetzt werden.

Beispiele:

HDMI®: “Bei HDMI handelt es sich um eine eingetragene Marke der HDMI Licensing L.L.C.”

Bluetooth®: “Bluetooth® ist eine weltweit eingetragene Marke von Bluetooth SIG, Inc.”

Teflon®: “Teflon® ist eine eingetragene Marke von DuPont.”

Die Verwendung von markenrechtlich geschützten Begriffen, die sich in der Umgangssprache etabliert haben, ist nicht zulässig (außer, wenn es 
sich um Produkte des Markeninhabers oder um lizenzierte Produkte handelt).

Beispiele:

"Schuko" -> richtig ist "Schutzkontakt"
"Fön" -> richtig ist "Haartrockner"
"Inbus" -> richtig ist "Innensechskant"
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7. Werbung mit dem Begriff “Leder”
Was ist "echtes Leder"?

Als Leder, Echt Leder oder mit einem Ausdruck, der nach der Verkehrsauffassung auf Leder oder auf eine Lederart (Rindbox, Nappa, Nubuk, 
Saffian, usw.) hinweist, darf beim Angebot oder Verkauf nur ein Material bezeichnet werden, das aus der ungespaltenen oder gespaltenen 
tierischen Haut bzw. dem Fell durch Gerben unter Erhaltung der gewachsenen Fasern in ihrer natürlichen Verflechtung hergestellt ist.

Bei Werbung mit dem Begriff "Leder" ist auf die korrekte Begrifflichkeit zu achten.

Folgende Begriffe unzulässig und wettbewerbswidrig und dürfen NICHT verwendet werden:

● Textilleder, Textil-Leder, textiles Leder
● Veganleder, veganes Leder, Vegan Leather
● Synthetikleder, synthetisches Leder
● Faux Leder, Faux Leather
● PU-Leder, PU-Kunstleder
● Kunststoffleder, Kunststoff-Leder
● Stoffleder, Stoff-Leder
● Ledernachbildung
● Eco-Leder, Ecoleder
● Softleder

Wenn es kein "echtes Leder" ist, so ist ausschließlich der Begriff Kunstleder zulässig!
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8. Textilprodukte
Bei bestimmten Produkten ist es erforderlich, das Material bzw. den Prozent-Anteil anzugeben,
z.B. bei Arbeitshosen, Schuhen, Handschuhen usw.

           Darstellung im Shop:
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9. Lebensmittelverordnung
Beim Verkauf von vorverpackten Lebensmitteln (Beispiel: Conrad-Energydrink) im Fernabsatz sind
dem Kunden vor dem Kauf diverse Informationen zur Verfügung zu stellen. 

Beispiel:
● Bezeichnung des Lebensmittels
● Verzeichnis der Zutaten
● Allergeninformationen
● Menge bestimmter Zutaten oder Klassen von Zutaten
● Nettofüllmenge des Lebensmittels
● Besondere Anweisungen für Aufbewahrung und/oder Anweisungen für die Verwendung
● Ursprungsland oder Herkunftsort
● Gebrauchsanleitung
● Alkoholgehalt

Die erforderlichen Informationen ergeben sich nicht nur nach der Lebensmittelverordnung, sondern
nach dem EU-Recht im Allgemeinen. Außerdem sind die Informationen in der jeweiligen
Landessprache zur Verfügung zu stellen, ebenso auf dem Produkt selbst.
Zu beachten beim Verkauf sind außerdem ggf. zusätzliche Vorschriften in den jeweiligen Ländern.
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10. Werbung mit Selbstverständlichkeiten
Bei Werbung darf nicht der Eindruck erweckt werden, dass etwas „Besonderes“ geboten wird, obwohl nur der gesetzliche Mindeststandard erfüllt 
wird. Dies ist im Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG) geregelt, ein Verstoß ist wettbewerbswidrig und kann abgemahnt werden.

Beispiel:

Es wird mit „CE-zertifiziert“ geworben, obwohl dies bei dem speziellen Produkt vorhanden sein muss, damit es auf dem europäischen Markt 
verkauft werden darf.


